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Eggs: Georg Joseph v. E., gelehrter Theologe, geb. 1663 in Rheinfelden, †
ebenda 1755. Sein Adelstitel beruhte auf einem von Rudolf II. der Familie
verliehenen Diplom, welches durch Leopold I. erneuert wurde. Außer ihm
schrieb sich „v. E.“ nur noch der Amtmann Johann Ludwig, der tapfere
Vertheidiger Rheinfeldens gegen den französischen Marschall Crequi (1678).|
Georg Joseph v. E. ward Doctor der Theologie und lebte dann 7 Jahre in Rom,
wo er sich eifrig mit historischen und theologischen Studien beschäftigte. Nach
seiner Rückkehr wurde er 1689 Chorherr und nachher Custos am Stifte St.
Martin in Rheinfelden, eine Stelle, die er bis zu seinem im 92. Jahre erfolgten
Tode bekleidete. Von seinem ausdauernden Fleiß und seinem Forschertrieb
zeugen die zwei umfangreichen Werke: „Pontificium doctum“, Coloniae 1718
und „Purpura docta“, Francof. 1710, Monachii 1714, Augustae Vindel. 1729,
ersteres einen, letzteres vier Foliobände umfassend. Außerdem schrieb er
ein Leben seines Oheims, des Paters Ignatius (s. u.), sowie deutsche und
lateinische Erbauungs- und Gebetbücher.
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